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3d) bin bet Süfteler ©djrcier

Unb Böte ju meinet Suft :

3n Sern be« richtigen 2Begeë

3ft man fid) gat roobl beroufet.

Srum läfet man fie alle jefct fihen,

Sie Serleger bet ïageêliteratur;
2Baë foU man bie Saren befdjneiben,

Saê gibt einen Sluêfall nut.

Sen fann man fid) abet etfpaten,

Sie 3eitungen finb billig unb fdjledjt" ;

§at man fie getabe nidjt nötbig,

60 madjen fie'ê SJliemanbem tedjt.

'** '.V:

r Sei bet Un tetf djtif tenfammlung
erbalten f Übet ne unb golbene ilteuje ben Sotjug!

im » '>.'

c?5= Jntr^adj. sfq
3m äütd)etifd)en Obetlanb baben bie 3nben befcbloffen, am 3om ßipput

bte ©tede: SBir jetfdjlagen unfte geinbe" ummänbern in: 2ötr jerfdjtagen

«Pfarrer (Sgli".
(St foll abet lädjelnb bebaupten, bafe ibm biefe ©djläge par dislance

nidjt fo roet) tbun, alê ben Säuetlein frübet bie SSiebfdjläge burdj tofcbete

Untetcjänblet getban baben.

§d)ufDogf, wo ßi)i bu? '=$>->

Sei bet neulidjen aargauifdjen Serfaffungêabftimmung ftellte ein ©emeinbe

rath folgenbeê 3eu0n'fe auê:

Set untetjeidjnete ©emeinbratrj bereinigt, bafe bet im 3«6r 1831

gebotene $ert Atommanbant 3E % baê 24. Sllterêjahr prüdgelegt bat.

3anuat 1884.
Xtt ©emeinbammann.

$er £cfireiber.

gtott ©tabtrlajttr. SBobet au fo betrübt, §ert geuft?

§err gtnft. Sieb, i djumme^mebe ba num Gbirajgängli nu mnm gtünb unb

bo ifdjt ôppiê paffiett, roo mid) roütfli ergriffe fjäb.

Srau ©tabtrlöjter. Sitte ©ie!

§err grujt. SenfeMeft! Uf einmal pôpperletê i bem ©arg inne; mer bebt

ftia, mt ttjueb uf unb ftoget: 2Baê ifdjtcne g'fätlig, Sllbert?" So
ftfct'r uuf unb feit: 3 g'böre ba jroei Diöfeli trampe, tfjüenb au eiê

eroeg, 's djunt billiget." So fpanntmet alfo eiê Dîofe uuê unb lädjleb
leit fie be £>ett Sllbett unb ifdjt roiebet tobt.

Statt Stabtridjter. Diei abet, roie bjersig!

SfJrinjihal: DJÎeier, abtcffiten ©ie biefen Srief! (Sr gebj nad) ben

canarifcben 3"feln. Slptopoê, fönnen ©ie mit eine biefet 3nfeln mit -Kamen

nennen?

(SommiS: (fdjroeigt.)

^ringibal: 2BoIjer bejog benn 3^ frûbereê §auê ben SDlabeitaroein

GommtS: Saê ift ©efajâftêgeb^eimnife.

"Vortlieilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und. billige Bedienung.

Fritz Gauger Rollladenfabrik in Unterstrass-Äiiricli
empfiehlt und liefert als Spezialität- sein bewahrt solides Fabrikat von

' Rollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse.

"Vortlieilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedienuni

Wisconsin
begleite ich am 23. April mit dem

durch seine ausserordentlich
raschen Fahrten rühmlichst
bekannten Schnelldampfer Eider" vom
Norddeutschen Lloyd eine grössere
Gesellschaft. Den Theilnehmern
an dieser Parthie werden bedeutende

Vortheile geboten und wende
man sich wegen Auskunft und
Reiseverträgen an die Hauptagentur

des Norddeutschen Lloyd" in
Zürich: [0-4757-B]

MW. uJECM-Fll,
Iiimmatquai 48.

NB. Die Reise geht über Paris -

H:\vre-New-York. Dauer der
Ueberfahrt 8 Tage. (3)

Stiefelzieher
(Tire -"botte)

für Männer, Frauen und Kinder
passend.

Als gut und praktisch einzig
prämirt an der Schweizerischen
Landesausstellung, liefert billigst

A. Gehrig-Liechti,
Zürich..

Central-Hôtel Zürich.
B f

Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Für Tit. Handelsreisende reduzirter Spezialtarif. *

J. W. Habegger-Kern, Directeur-Gérant. U

BAS E L

HOTEL NATIONAL

(B1.25)

gegenüber dem Bahnhof.
R. Meister-Hauser, Besitzer.

Das allerneueste Buch
über die Heilung geheimer
Krankheiten, aller Schwächezustände,
Folgen jugendlicher Verirrungen
u. s. w. sende ich in deutscher
Sprache an Jedermann auf
Verlangen unentgeltlich und frankirt.

Dr. G. Mümler in London,

(N. 6) 32, Thornhill Crescent, N.

Autoritär als bestanerkannte

Hektographen
einfachste, billigste und handlichste

Vemelfältigwigsapparate
für Schriftstücke, Zeichnungen etc.
liefert unter Garantie

A. Gehrig -Liechti,
Zürich.

Hotel zur Krone",
Schifflände, (bi.25)

BASEL.
Reinlich, billig, einfach.

Elektrische Apparate
L. Zehnder, lug.

Basel. (Bl. 25)

Böttcher - Telephone, -~^>

das Paar Fr. SO.
Billigste Preise fiir

5>

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre zu meiner Lust:

In Bern des richtigen Weges

Ist man sich gar wohl bewußt.

Drum läßt man sie alle jetzt sitzen,

Die Verleger der Tagesliteratur

Was soll man die Taxen beschneiden,

Das gibt einen Aussall nur.

Den kann man sich aber ersparen,

Die Zeitungen sind billig und schlecht" ;

Hat man sie gerade nicht nöthig.

So machen sie's Niemandem recht.

^ Zur Aeaäjlung. ^è'Bei der Unterschriftensammlung
erhalten silberne und goldene Kreuze den Vorzug!

ci---- Entsetzlich. ^
Im zürcherischen Oberland haben die Juden beschlossen, am Jom Kippur

die Stelle: Wir zerschlagen unsre Feinde" umzuändern in: Wir zerschlagen

Pfarrer Egli".
Er soll aber lächelnd behaupten, daß ihm diese Schläge par ckislauev

nicht so weh thun, als den Bäuerlein früher die Viehschläge durch koschere

Unterhändler gethan haben.

"-«^ Schulvogt. wo bist du?

Bei der neulichen aargauischen Versassungsabstimmung stellte ein Gemeindrath

folgendes Zeugniß aus:

Der unterzeichnete Gemeindrath bescheinigt, daß der im Jahr 18?1

geborene Herr Kommandant X X das 24. Altersjahr zurückgelegt hat.

Januar 1884.
Der Gemcindamwaou.

Der Schreiber.

Frau Stadtrichtcr. Woher au so betrübt, Herr Feusi?

Herr Feufi. Ach, i chumme-n-ebe da vum Chirchgängli vu mym Fründ und

do ischt öppis passiert, wo mich würkli ergriffe häd.

Frau Stadtrichter. Bitte Sie!

Herr Feusi. Denkedscsi! Uf einmal pöpperlets i dem Sarg inne: mer hebt

still, mr thued uf und sroget: Was ischtene g'sätlig, Albert?" Do
sitzt'r uus und seit: I g'höre da zwei Rößli trampe, thüend au eis

eweg, 's chunt billiger." Do spanntmer also eis Roß uus und lächled

leit sie de Herr Albert und ischt wieder todt.

Fra« Stadtrichter. Nei aber, wie herzig!

Prinzipal: Meier, adrcssiren Sie diesen Bries! Er geht nach den

canarischen Inseln. Apropos, können Sie mir eine dieser Inseln mit Namen

nennen?

Commis: (schweigt.)

Prinzipal: Woher bezog denn Ihr früheres Haus den Madeirawein?

Commis: Das ist Geschästsgeheimniß.

fpit? Kauge»' empüeklt unä »ekert als 8e>eàlilàl sein devvaUct soûàes ?adcài. von
Ro111g.cksu aus Aövslltsru Sr,s,1i11>1sà kirr Zllg-Aa^iu- unä ?snstsrvsrseli1itsss.

begleite ieb am 23. ^pril mit clom
àureb seine ausssroràentlieli

rascben b'ubrten rübmlielist be-
kannten iZclinelloampler ,,^là" v>>>»

iXorellloutsobon I.lo>cl eins grossere
tZesellsekà Den 1'koilnebmsrn
an clieser ?ilrtkio >veràsn beàen-
tsncke V'ortdsils geboten mul vonào
man sieb vegsu Auskunft unck

Reiseverträgen an clie llauptagen-
tur lies .Mcclclsutsolion l.lo>cl" in
üürlcb: f0-47'.7-lj j

oPtllMU,
5lk. Oie lioiss gebt über Paris-

Kàvre-l^ev-Vorlc. Oauer cker

ilebsrtabrt 8 l'âge. (3)

(l'ire -kà)
für lViännsr, brauen unck Kincker

psssonci.
.^Is Ant unck prnktisvd ein/ix

vriimirt an clsr Lcbveiüsrisebsn
I^anàesausstollung, liefert killigst

R _

Lvmtvitulile« Hôtel II. àiiF«8 in Mrià
kiir lit. IIiliiuel8l«i8l!iià reàirtvr 8pe^iiìltiìrik. ^

^ >V. H»il»vKser Vireeteur-Ksrant. 1^1

Vit« ullerirvuestk Luà
über àie Heilung gebeimsr Xrsnlc-
bsitsn, aller Svliwâobsiuslâncke,
folgen jugenclllober Verirrungsn
u. s. V. seuàe icb in àeutscber
iZpraons an ^eàermann auk
Verlangen ullsotgeltlieb unà fravlcirt.

vr. 6?. âàîe»' in Oonàon,

e> 32, Iborniiill Lresesnt, X.

.Autoritär aïs bestanerkannts

eiukacbsts, billigste unà banàliebsto
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für Scliriktstücke, ?eiolinungen ste.
liefert unter Garantie

8ciiifflânl!e, M. 25)

I,. ^Slinäer, lux.
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ZZLit-elisr - Islsxnoiis,
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